
Promotionsprogramm Fakultät Rehabilitationswissenschaften
Sommersemester 2022

Workshop Forschungsethik
mit Dr. Claudia Gottwald

Donnerstag & Freitag, den 29.9. & 30.9.2022

Inhalt

Für Veröffentlichungen in Zeitschriften und die
Beantragung von Drittmittelprojekten ist in vielen
Fällen ein Ethikvotum nötig. Je nach Forschungsfeld
sind unterschiedliche forschungsethische Fragen zu
klären. Im Rahmen eines zweiteiligen Workshops
geht es deshalb darum, die unterschiedlichen
Anforderungen in den Blick zu nehmen.
Im ersten Teil des Workshops geht es um allge-
meine Grundsätze, Regularien und Anforderungen,
im zweiten Teil beschäftigen wir uns mit ethischen
Grundsätzen und Besonderheiten bei der For-
schung mit vulnerablen Personen.

Im Rahmen des Promovierenden-Programms der Fakultät Rehabilitationswissenschaften bieten wir in Zusam-
menarbeit mit Dr. Claudia Gottwald, Studienrätin im Fachgebiet Entwicklung und Erforschung inklusiver Bil-
dungsprozesse, einen zweiteiligen Workshop zu forschungsethischen Fragestellungen an.
Im Zuge einer guten wissenschaftlichen Praxis werden ethische Aspekte auf verschiedenen Ebenen diskutiert
und verhandelt. Für Promovierende ist bei eigenen Forschungsvorhaben mitunter ein Ethikvotum notwendig,
das bestimmten Anforderungen entsprechen muss und einer guten Vorbereitung bedarf. Von Bedeutung ist
aber auch die eigene Forschungsintegrität, indem mit Gruppen und gewonnen Daten rechtlich angemessen und
ethisch vertretbar umgegangen wird. Diese Themen und weitere Inhalte werden im Workshop aufgegriffen.

Anmeldung bitte bis zum 
31.8.2022 per Mail an

claudia.gottwald@tu-dortmund.de. 

Termine

Teil 1: Donnerstag, 29.9. 10-13 Uhr
! Anforderungen von Förderern
! Ethische Grundlagen und gesetzliche 

Regelungen pädagogischer, psychologischer und 
sozialwissenschaftlicher Forschung

! Informierte Einwilligung (informed und ongoing
consent), Einwilligungsfähigkeit

Teil 2: Freitag, 30.9. 10-12 Uhr
! Grundsatz der Schadensminimierung
! Forschung mit vulnerablen Gruppen
! Forschungsethik im Spannungsfeld zwischen 

Datenschutz und guter wissenschaftlicher Praxis 

Beide Teile können unabhängig voneinander besucht werden. 

Im Vorfeld wird gemeinsam besprochen, ob das Angebot in 
Präsenz oder digital stattfinden soll. 

Auch die eigene Studie/Forschung können diskutiert bzw. als 
Beispiel eingebracht werden.


